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zentrum in Unna zum 30. Septem-
ber geschlossen. Wie das Land mit-
geteilt hat, werden die Corona-

Schutzimpfungen ab dem 1. Okto-
ber planmäßig von der niedergelas-
senen Ärzteschaft übernommen.

Blick ins Impfzentrum in der Kreissporthalle: Am 30. September wird das
Zentrum geschlossen. Viel Betrieb ist nicht mehr. FOTO: TOBIAS SCHÜRMANN

Kreis Unna. Weil das Impfzentrum
fürdenKreisUnnazum30.Septem-
ber schließt, gehtes jetzt indenEnd-
spurt: In dieser Woche ist es noch
täglich geöffnet.

Mit und ohne Termin
Ab nächsterWochewerden die Öff-
nungszeiten auf mittwochs und
samstags beschränkt. Wer sich sei-
nenCorona-Schutz imZentrumab-
holen möchte, sollte sich also jetzt
beeilen: Alle Erwachsenen sowie
Kinder und Jugendliche ab 12 Jah-
ren können noch bis Sonntag, 5.
September, täglich von 8 bis 13 Uhr
und von 14 bis 20Uhrmit undohne
Termin kommen.
Wie alle Impfzentren in Nord-

rhein-Westfalenwirdauchdas Impf-

Impfzentrum des Kreises schließt bald
Noch in dieser Woche täglich geöffnet, danach bis zumMonatsende zwei Tage proWoche

Ab Montag, 6. September, wird
das Impfzentrum seine Öffnungs-
zeiten einschränken und nur noch
mittwochs und samstags von 8 bis
13 Uhr und von 14 bis 20 Uhr öff-
nen. Termine für andereZeitenwer-
den eingehalten.
AmMittwoch, 8. September, kön-

nen die letzten Termine für Erst-
undZweitimpfung im Impfzentrum
anboten werden, bei jeder späteren
Impfung muss dann die Zweitimp-
fung bereits in einer Arztpraxis er-
folgen.

i
WerWartezeiten vermeiden
möchte, sollte unter der Rufnum-

mer z0800 116 117 oder im Internet
unter www.116117.de einen Termin
vereinbaren.

5000Euro für500.000-Euro-Schaden
DIe Firma Lübbering Umwelttechnik wird doppelt vom Hochwasser getroffen. Anträge
auf Hilfe dürfen nur Unternehmen stellen, die am 14. und 15. Juli Schäden erlitten haben
Von Sophie Beckmann

Fröndenberg. Das Land NRW hat
bislang keine genauen Angaben be-
züglich der Soforthilfen für Betrie-
be und Unternehmen gemacht, die
vom Hochwasser zwischen dem 4.
Und 8. Juli betroffen waren. Viele
Fröndenberger Betriebe hat es be-
reits bei der ersten Flut schwer ge-
troffen. Die Firma Lübbering Um-
welttechnik wurde sogar von bei-
den Fluten getroffen. Daher habe
man auch umgehend die 5000Euro
Soforthilfe beantragt und erhalten,
berichtetGeschäftsführer JörgMül-
ler.

„Wir hatten den ersten Schaden
am 4. Juli, aber am 14. hatten wir
noch mal Hochwasser auf demGe-
lände und insofern sind wir mit da-
bei gewesen“, erklärt Müller imGe-
spräch mit der Westfalenpost. Das
gilt aber nicht für alle Unterneh-
men. Denn laut Ulrike Linnen-
kamp, Pressesprecherin der Ruhr-
stadt, gibt es für Unternehmen, die
von der Flut am 14. Und 15. Juli be-
troffen waren, zwar die Soforthil-
fen, Betriebe die allerdings aus-
schließlich von dem Hochwasser
Anfang Juli getroffen wurden, kön-
nenderzeit nochkeineAnträge stel-
len. Dieses Angebot des Landes
können derzeit ausschließlich Pri-
vatpersonen beantragen. Zwar ha-
be man sich seitens Lübbering über
die Soforthilfen gefreut, dennoch
seien diese (5000 Euro) ein Tropfen
auf demheißen Stein. Denn dieGe-
samtschadenshöhe beläuft sich auf
über eine halbe Million Euro.

Corona-Krise und steigende Preise
Zusätzlich zu der Belastung durch
die Schäden komme die Corona-
Krise, die das Geschäft laut Jörg
Müller „nicht einfachermacht“.Zu-
dem seien auch die steigendenRoh-
stoffpreise eine Problematik. „Die
Preise liegen im Moment 30 bis 40
Prozenthöherals sonst“, erklärt der
Geschäftsführer.
Dennoch zeigt sich Jörg Müller

nach wie vor bescheiden: „Ich ma-

che da niemanden einen Vorwurf,
das ist eineSondersituation“, sagt er
zu den bislang noch nicht geregel-

ten Lösungen der Soforthilfen für
Betriebe. „Wir haben uns in
Deutschland immer recht sicher ge-

fühlt und sind jetzt eines Besseren
belehrtworden.“NunnochSchuld-
zuweisung zu betreiben, halte er für
komplett verkehrt. „Man muss ge-
meinsam Lösungen finden.“ Zu-
dem betont er auch, dass man bei
ihm im Betrieb zwar massive mate-
rielle Schäden habe, dennoch sei es
nicht ansatzweise so tragisch wie
beispielsweise im Ahrtal, wo ganze
Städte und Dörfer weggespült wur-
den und zahlreiche Menschen mit
dem Leben bezahlen mussten.
„Hier sind keine Menschen zu
Schaden gekommen, der Betrieb
existiert noch und wir können dem
Geschäft nachwie vor nachgehen –
zwar mit deutlich mehr Aufwand –
aber wir können es. Da sind unsere
Gedanken viel mehr bei denen, die
alles verloren haben.“

Rohbau im Erdgeschoss
Das Schadensereignis werde Lüb-
bering Umwelttechnik noch über
die Jahreswende hinaus beschäfti-
gen. „Wir haben derzeit im ganzen
Erdgeschoss einen Rohbau, auch
dieWerkstatt ist stark betroffen und
das Lager.“ Das alles wieder aufzu-
bauen werde noch viel Zeit in An-
spruch nehmen. „Wir sind im Mo-
ment beim Wiederaufbau.“ Jörg
Müllerbetontnocheinmal, dassdas
Ganze nicht ohne die Hilfe, die Zu-
sammenarbeit und das Verständnis
der Kollegen und Mitarbeiter mög-
lich gewesen wäre. „Deshalb sind
wir sohandlungsfähigunddemgan-
zen Team einfach sehr dankbar.“

Plassmann
bleibt an der
Spitze des BSV
Schützen bestätigen
ihren Vorstand
Fröndenberg. Unter Einhaltung aller
Coronaregeln hat am Samstag die
Jahreshauptversammlung des BSV
Fröndenberg stattgefunden – erst-
mals nachanderthalb Jahren. Inder
SchützenhalleWarmen konnte der
im Amt bestätigte 1. Vorsitzende
Marc Plassmann 38 Mitglieder be-
grüßen. Nach einer Schweigeminu-
te zu Ehren der verstorbenen Ver-
einsmitgliedern ging es durch die
Tagesordnung.Nach denBerichten
ausdeneinzelnenAbteilungenwur-
den die fälligen Wahlen durchge-
führt. Darin bestätigten die Mitglie-
der neben Marc Plassmann auch
den 1. Geschäftsführer Ulrich
Schmidt und der Oberst Kay Ingo
Riegenhagen in ihrenÄmternbestä-
tigt. Nach dem Jahresausblick und
den Terminen für das Jahr 2021/22
ging die JHV zu Ende.

Privatpersonen

n Für Privatpersonen und priva-
te Haushalte gilt diese Rege-
lung nicht: Fröndenberger, die
zwischen dem 4. und 8. Juli be-
troffen waren, hatten den glei-
chen Anspruch auf die Soforthil-
fen des Landes wie die Flutopfer
vom 14. und 15. Juli.

Schützenbund lädt
Mitglieder zur
Versammlung
Fröndenberg.Nach langerDurststre-
cke kehrt auch in den Fröndenber-
ger Schützenbund allmählich das
normale Vereinsleben zurück. Für
Samstag, 4. September, lädt der
Westicker Schützenverein seine
Mitglieder ab 19 Uhr in den Schüt-
zentreff amHarthaerPlatz ein.Hier
werden die Schützen informiert
über die Arbeiten des Vorstands
während derCorona-Pandemie, zu-
dem stehen die obligatorischen
WahlenaufderTagesordnung.Zum
Abschluss soll es einen gemütlichen
Teil geben. FürdieTeilnahmeander
Generalversammlung ist ein aktuel-
ler Corona-Test erforderlich, der bei
Einlass kontrolliert wird.

Lübbering Umwelttechnik wurde direkt zwei Mal von den Fluten erwischt.
Der Schaden ist immens. FOTO: TOBIAS SCHÜRMANN

„Da sind unsere
Gedanken viel mehr
bei denen, die alles

verloren haben.“
Jörg Müller, Geschäftsführer

Corona in Fröndenberg

Infizierte aktuell

Verdachtsfälle

Genesene

Tote

7-Tage-Inzidenz*

94,5 (+0,8)

15 (+1)

k.A.

967 (+1)

35 (+0)

* Infektionen pro 100.000
Einwohner Kreis Unna,
Quelle: Robert-Koch-Institut.
Stand: Montag, 30. August

Zentral: 0180 5044100 (14 Cent/
Min. aus Festnetz, Mobilfunkmax.
42 Cent/Min.).
Rettungsdienst: 02373 72400.
Zahnarzt: 02306 8677 oder 8678.

Apotheken: 080000 22833
(kostenlos vom Festnetz,
Mobilfunk: 22833 (69 Cent/
Minute).

NOTDIENSTE

Trommler:
100-Jahr-Feier
Bentroper Korps holt
Jubiläum nach
Bentrop. Die Jahreshauptversamm-
lung des Trommlerkorps Bentrop
fand amSonntag, 22. August, in der
Schützenhalle Bentrop statt. Nach-
dem die Jahreshauptversammlung
zum üblichen Zeitpunkt am Jahres-
anfang nicht stattfinden konnte,
holten die Trommler diese nun
nach.
Im Zuge der Vorstandswahlen

wurde Thomas Müller in seinem
Amt als zweiter Vorsitzender wie-
dergewählt. Ebenso wurden der
zweite Kassierer Julian Severin, die
zweite Schriftführerin Theresa
Frens sowie die zweite Beisitzerin
Marie-Christin Severin wiederge-
wählt.Da im Jahr 2020das geplante
große Jubiläum zum 100-jährigen
Bestehen des Vereins nicht gefeiert
werden konnte, wurden im Rah-
men der Versammlung die ausste-
henden Ehrungen der aktiven Mu-
sikerinnen und Musikern nachge-
holt. Der Jahresbericht 2020 fiel er-
wartungsgemäß kürzer aus als ge-
wohnt. . ImAusblickauf dasweitere
Jahr wurden das anstehende Ernte-
dankfest, das Winterschützenfest
Bausenhagen und die weiteren Pro-
beabende genannt. Für das kom-
mende Jahr plant der Verein eine
Nachholfeier zum 100-jährigen Ju-
biläum.

Sonntag: Zwei
Konfirmationen
Dellwig/Billmerich.DieEvangelische
Kirchengemeinde informiert über
die Gottesdienste. Am Wochenen-
de sind zwei Konfirmations-Gottes-
dienste. Beide hält PfarrerMüller in
Dellwig. Der erste beginnt am
Sonntag, 5. September , um 9.30
Uhr, der zweite um 11.30 Uhr. Ein
weiterer Gottesdienst – ohne Kon-
firmation – ist in Billmerich um 11
Uhr. Dot predigt Pfarrer i.R. Dusza.

Geschäftsführer Jörg Müller zeigt, wie hoch das Wasser im Betrieb stand,
bevor es abgepumpt wurde. FOTO: TOBIAS SCHÜRMANN

„Ich mache da nie-
manden einen Vor-

wurf, das ist eine
Sondersituation.“

Jörg Müller, Lübbering Umwelttechnik,
über die Soforthilfen für Betriebe, die
nicht direkt für alle Unternehmen

abrufbar sind

InWarmen wird
wieder gespielt
Warmen. Nachder langenPause auf
Grund der Pandemie bietet die
KFD Christ König Warmen wieder
den beliebten Spielnachmittag an.
An jedem zweiten Montag im Mo-
nat treffen sich die Teilnehmerin-
nenum15Uhr imPfarrheim, begin-
nend am Montag, 13. September.
ZunächstwollensichdieFrauenbei
Kaffee und Gebäck stärken, um an-
schließend spannende Partien bei
Rummikub, Karten- und Brettspie-
len auszutragen. Zu dieser Veran-
staltung sind auch Nichtmitglieder
willkommen. Die vorgeschriebe-
nenHygienevorschriftenmüssenal-
lerdings eingehalten werden. Die
Teilnehmerinnen sollten folglich
entweder geimpft, genesen oder ge-
testet sein.
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